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Tafel 435,3

Tafel 372,2

Tafel 452.2

Tafel 402.1

Tafel 137. 2

Haus Nr. 11. Fachwerk, später verputzt, 6 Gefache, 3 Geschosse, mit Schnüren und Bunden am auskragen-
den Quergebälk und mit Zahnschnitt an den Balkenköpfen, in der Verlängerung 4 Gefache mit Schiffs-
kehlenam auskragendenQuergebälk.Dachhaus,mit Giebelund Krüppelwalm.Renaissance.

Haus Nr. 17. Eigentümer 1767 J. Heinr. Fuhrmann} Erdgeschoß Steinbau, nachträglich errichtet, mit Eck-
lisenen und Kranzgesims. Haustür, mit Segmentbogen,auf reich umrahmtem SchlußsteinDarstellung eines

Metzgers mit Ochsen und die Buchstaben ?J. H. F.", auf Bogen die Jahreszahl ?1767". Rokoko. 3 Ober-

geschosse Fachwerk, später verputzt, 8 Gefache, mit Schnüren, Diamantbändern und Bunden am aus-

kragenden Quergebälk. Giebel. Renaissance.
Hinterhaus. Fachwerk, 6 Gefache, 3 Geschosse, mit Schiifskehlen, Schnüren, Diamantbändern, Zahn-

und Kerbschnitt am auskragenden Quergebälk. Dachhaus, mit Giebel und Krüppelwalm. Renaissance.
Haus Nr. 19. Erdgeschoß Steinbau, nachträglich errichtet, mit Kranzgesims. Haustür, mit Rundbogen,

Kämpfern, Schlußstein, Pilastern, rechteckigem Oberlicht und geradem Gesims, auf Schlußstein die Jahres-
zahl ?1699". Fenster, rechteckig, mit profilierten Gewänden. 2 Obergeschosse Fachwerk, 12 Gefache,
mit Schiffskehlen, Schnüren und Diamantbändern am auskragenden Quergebälk, mit Streben in den

Brüstungsfeldern und mit ausgegründetem, an den Eckpfosten getreppten Stab- und Kehlprofil auf den

Brüstungsriegeln. Giebel über 8 Gefachen, mit gekehlten Füllhölzern und vorkragendem Krüppelwalm
auf Knagge. Treppe. Renaissance.

Haus Nr. 21. Fachwerk, später verputzt, 5 Gefache, 3 Geschosse, mit Schiffskehlen, Stäben, Schnüren,
Diamantbändern und Kerbschnitt am auskragenden Quergebälk und mit Zahnschnitt an den Balkenköpfen.
Dachhaus, mit Giebel. Renaissance.

Frankfurter Straße.

Haus Nr. 1, Eckhaus Friedrichsplatz. Steinbau, 4 Achsen an der Frankfurter Straße, 5 Achsen und in der

Verlängerung 3 Achsen am Friedrichsplatz, 3 Geschosse. Giebel an der Frankfurter Straße; 2 Giebel je
über 3 Achsen am Friedrichsplatz. Barock.

Haus Nr. 2. Steinbau, 5 Achsen, 3 Geschosse.

mit Segmentbögen. Barock.

Haus Nr. 3. Wohnung des Prof. Nahl?
Haus Nr. 4, wie Haus Nr. 2, jedoch Fenster rechteckig.
Haus Nr. 6. Gasthaus ?Zum deutschen Haus". Steinbau, 5 Achsen, 3 Geschosse. Haustor, mit Rundbogen,

in Endachse. Dachgeschoß über den 3 Mittelachsen, mit Giebel, später zu einem vollen Geschoß aus-

gebaut. Barock.
Hinterhaus. Angeblich früher Poststationß Steinbau, 3 Achsen, 3 Geschosse. Haustür, rechteckig,
auf Sturz die lnschrift ?ERBAWET DURCH LORENTZ SCHMERFELD VOGT ZU MERXHAUSEN
UND ANNA CATHARINA DESSEN HAUSFRAW ANNO 1702". Mansarde. Barock. Fenster auf der

Hinterseite,rechteckig, zu zweien gekuppelt, mit profiliertenGewänden, von einem älteren Bau über-
nommen. Renaissance.

Haus Nr. 7. Steinbau, 3 Achsen, 3 Geschosse.

Dachgeschoß über den 3 Mittelachsen,mit Giebel. Fenster,

Giebel, mit Kreisfenster. Barock.
Haus N r. 8. Grundstück um 1720 mit ?esterment" bezeichnet} Haus 17645 von der Oberneustädter deutschen

Gemeinde angekauft; ein Teil des Hinterhauses zur Wohnung für Arme der Gemeinde bestimmt, deren
Zahl sich damals auf 16 bis 18 belief}; 1766 eingetragen als ?zur teutschen Gemeinde" gehörig? 1778

1 Kataster. Brandversicherungs-Anstalt Cassel.
2 Adreßbuch 1819.
3 Kaufbrief im Besitze des jetzigen Hauseigentürners Gastwirts Lüttebrandt.
1'Stadtplanum 1720.
5 Nach Casseler Tages-Anzeiger 1878 Nr. 57 gegen 1780 angekauft.
6

Schminke, Cassel S. 383. Bach, Kirchenstatistik S. 51.
7 Stadtplan (Oberneustadt)v. Krug 1766.
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